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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel - Konzept zur Abfalltrennung

Betrieb Pilatus Bahnen AG

Hinweise zum Ausflllen:

e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader

e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org

e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.

e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf
Sina Leuenberger Hofa EFZ

Jana Hasler Hoko EFZ

Robin Hemminger Hoko EFZ

Nadja Trachsel KV EFZ

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen: Unsere Idee war, ein Konzept zur verbesserten Abfalltrennung auf dem Pilatus zu erstellen. Abfall wird oft nicht richtig getrennt von unseren Gésten. Wir haben uns also zuerst Gedanken gemacht, warum
Was war eure |dee?  diesder Fal sein kénnte und sind dann zum Entschiuss gekommen, das dies aufgrund von den Standorten der Abfalleimer sowie aufgrund der verschieden Abfalleimer auch erschwert wird. Es ist nicht ganz
Kiar, wo PET entsorgt werden soll oder auch wo man am besten sein leeres Bierglas entsorgt. Unsere Idee war dann, die Abfalltrennung dem Gast so einfach wie maglich zu machen. Inspiriert von den
Abfalleimern am Bahnhof Luzern, welche wir als effektiv und einfach zu nutzen empfinden, haben wir uns dann fir ingstati Unser Ziel lag nicht nur darin die Trennung des
Abfalles zu vereinfachen sondern auch unseren Mitarbeitern einiges an Arbeit abzunehmen. Diese miissen nahmlich normalerweise den Abfall noch sortieren, wenn dieser nicht richtig entsorgt wird. (PET zu
PET, Glas zu Glas usw.) Wir waren uns bewusst, das dieses Projekt nicht kostengiinstig wir. Will man nahmlich eine hochwertige und langlebige Lésung muss man finanziell auch etwas in die Tasche greifen.
Online haben wir uns verschiedene Méglichkeiten angeschaut und haben uns dann fiir eine mit vier Denn nach einer Befragung der
Logisitikmitarbeiter hat sich ergeben, das PET, Kehricht, Alu und Glas die vier Hauptkomponente sind die bei uns entsorgt werden. Da wir unsere Géste nicht mit Bildern von halbtoten Tieren verschrecken
méchten um auf die Folgen von schiecht entsorgten Abfall aufmerksam machen, haben wir uns fiir eine andere Lésung entschieden. Zusammen mit unserem Naturfotografen Simon von Dach haben wir vier

Was war euer Ziel verschiedenen Tiere die heimisch am Pilatus sind ausgesucht. Von jedem dieser Tiere soll ein Foto auf diese Recyclingstation. Um auch dieses Bild so hochwertig und langlebig wie méglich zu gestalten,
. . haben wir uns fiir il i Diese kleben it auf dem Metall und sind einfach zu entfernen und auch zu reinigen. Auch Symbole von PET, Glas, Kehricht und Alu méchten wir anhand
und habt ihr dies eines Die

helfen also nicht nur den Abfall richtig zu trennen, sondern sehen dabei auch noch gut aus. Schiussendlich haben wir noch die ganzen Kosten

erre|cht’7 (Mit sowie auch etc.

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)|wand
(h:min)
Zwischenprasentation mit allen von der Company Challenge 17.11.2023 3 h Weitere Inputs von den Experten, Konkrete Idee bereit zur Umsetzung, Infos beziiglich Projektdokumentation
Auflistung Kosten (Anschaffung sowie Laufende Kosten 01.02.2024 2 h Wir wissen nun die Anschaffungskosten und kénnen diese in der Projekidokumentation erganzen
Projektdokumentation erstellen fir das gesamte Projekt 02.02.2024 4 h Dokumentation fer“g erste”t’ bereit zur Abgabe

Poster nach der Vorlage ausfiillen und Bilder sowie Text einfiigen 02.02.2024 2 h P Oste r fe r'ti g , be re it Z u r’ Abg a be

werpoint zum erstellt, (. zum Ther | 02.02.2024 2 h Wir konnten das Ergebniss dieses Projektes unseren Vorgesetzten vorstellen

Call mit Dominik (Updatecall) zum offene Fragen kidren 02.02.2024 30 min Unsere offenen Fragen konnten alle geklrt werden und wir wissen nun was wir noch machen miissen

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?

Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

Da unser Projekt nur das Konzept zur Abfalltrennung ist, wurde nichts davon umgesetzt. Es ist aber definitiv ein Thema und
wird sich auch in der Zukunft dann irgendwann erfiillen. Das es auch finanziell eine grosse Investition ist, kann man aber
nicht sagen wann dies der Fall sein wird. Wenn, dann wiirde es sich lohnen dieses System am ganzen Berg einzusetzten
und nicht nur an einem Standort. (Was aber wiederum auch mehr Kosten bedeutet)

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

Vor allem der finanzielle Aspekt spielt hier eine Rolle. Zudem ist im Sommer in der
Hauptsaison nicht die beste Zeit fur solche aufwandigen Projekte, da da andere
Sachen im Vordergrund stehen.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Bei uns auf dem Pilatus kennt sich der Haustechniker Roman Krauer, der
Assistent Leiter Technik & Betrieb Simon von Dach und alle Logistikmitarbeiter mit
unserem Thema aus.
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:

|:| Treibstoffe/Brennstoffe |:| Karton/Papier @ CO, - Kohlenstoffdioxid
|:| Strom |:| Chemikalien @ Geld

[] Abfall [ ] Lebensmittel []

|:| Wasser |:| Plastik I:l

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

[O] ein Gebaude [ ] eine Abteilung [ ] ein Standort []

Ressource 1 Bemerkungen/Umrechungen:

--bitte auswahlen--El

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
- = al
Ressource 2 Bemerkungen/Umrechungen:
--bitte auswéhlen--
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
- = a2
Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 3
--bitte auswéahlen--
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
=] a3

Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 4 9 9

Mitarbeiterkosten die wir Einsparen durch das richtige Tr
Geld (MA-Kosten) P ge

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
28858.50 - 14425.50 = a4

Ressource 5 Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
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CO, Berechnung

Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart
werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

al Anzahl (z.B. kWh) X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,
a2 Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,
a3 Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,
a4 Anzahl X Emissionsfaktor ({CO2/Anzahl) = tCO,
ab Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,

Summe: Tonnen eingespartes CO2

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Die Berechnung der CO2-Einsparung durch das Recycling von PET-Flaschen anstelle ihrer Neuproduktion hangt von
verschiedenen Faktoren ab.

Die Herstellung von PET erfordert hohe Energiemengen und fiihrt zur Freisetzung von CO2. Es wird geschéatzt, dass fur die
Produktion von 1 kg PET etwa 2,15 kg bis 2,5 kg CO2 freigesetzt werden. Recycling kann diesen Wert deutlich reduzieren,
indem es den Bedarf an neuem, aus Erdél gewonnenem PET verringert.

Eine PET-Flasche wiegt im Durchschnitt etwa 50 Gramm. Fiir 10 solcher Flaschen ergibt sich ein Gesamtgewicht von etwa
0,5 kg. (Es werden ca. um die 30-40% der PET-Flaschen falsch entsorgt)

Wenn wir die niedrigere Schatzung von 2,15 kg CO2 pro kg neuproduziertem PET annehmen, wirde die Herstellung von 0,5
kg PET etwa 1,075 kg CO2 freisetzen. Durch das Recycling von PET kann die CO2-Emission um etwa 60% bis 70% im
Vergleich zur Neuproduktion reduziert werden. Dies bedeutet, dass durch das Recycling von 0,5 kg PET etwa 0,645 kg bis
0,7525 kg CO2 eingespart werden kénnten (1,075 kg * 60% bzw. 70%).

Quelle: Chat Gpt
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Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von

geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten
Anschaffungskosten Total 65127 CHF
CHF
jahrliche Aufwande
Aufwandsposten Kosten
Personal pro Jahr 14425 CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: 14'433.-

nach 3 Jahren: 43'299.-

Kommentar

jahrliche Ertrage/Einsparungen

Einsparungsposten Ertrag

Personal pro Jahr 28858 CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

ca. 4 Jahre und 6 Monate

65'127 : 14'433 = ca. 4.5

Ertrage - Aufwande = Ersparnis

Wie sind wir auf 14'433.- gekommen: 28'858 - 14'425 = 14'433.-

Company Challenge




Q

PRIVATE SELECTION
HOTELS & TOURS
anlic

uboerlnafl prrso

Sensibilisierung

myclimate

shape our future

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel | Durchfiihrung | Inhalt der Erreichte Personen
(z.B. Newsletter, Email) | (Datum / Sensibilisierungsaktion | (Anzahl und Funktion,
Zeitspanne) z.B. Mitarbeiter,

Geschaftsleitung)

Mund zu Mund Propaganda Zeitraum des Projektes weitersagen, sensibilisieren zum Abfall trennen Mitarbeiter der Pilatus Bahnen AG

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight?

Was war eure grosste Hurde?

Was wirdet ihr beim nachsten
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was
nehmt ihr mit?

Company Challenge

Die gute Atmosphare, die wir in unserem Team hatten, war einer der besten Aspekte in Bezug
auf unsere Projektarbeit. Zudem hatten wir alle ein grosses Interesse an unserem gewahlten
Thema, was das effiziente Arbeiten erleichterte.

So harmonisch wie das auch klingt, stiessen wir dennoch auf einzelne Hiirden. Dazu gehért die
CO2 Berrechnung. Beim Thema Abfalltrennung ist es nicht leicht den Verbrauch an CO2
abzuschatzen und vorallem auch zu kalkulieren, was zur Folge hat, dass unsere Berechnungen
grossenteils auf Annahmen und Schatzungen basieren.

Beim nachsten Mal wiirden wir die Zeiteinteilung auf zwei nicht aufeinanderfolgende Tage
verlegen. Meist kommt einem noch eine gute Idee in den Sinn, wenn man einen Moment nicht
mehr daran arbeitet und denkt. Falls dies also spater noch der Fall sein wiirde, ware dies zu
spat, weil das Projekt schon eingereicht ist.

Dank der guten Zusammenarbeit und der Leistungsbereitschaft aller, erlernten wir, wie man ein
Konzept erstellt. Wir denken, dass dieses Konzept geeignet ist um darauf aufzubauen und
schliesslich in die Realitat umgesetzt werden kénnte.
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Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Wir wiirden eine Nachhaltigkeitskommission erstellen die sich aktiv um Ideen kimmern und um Dinge die man
verbessern kann. In dieser Kommission sollen Mitarbeiter, Geschaftleitungsmitglieder aber auch Lehrlinge ein
Teil sein. So kann man maoglichst viele Interessen und Anspruchsgruppen ansprechen und das maximale
rausholen. Zudem wirden wir versuchen unser Konzept umzusetzten und an einem anderen Ort dafiir mehr
einzusparen oder zumindest das Projekt fiir die nachsten Jahre einplanen.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden koénnten?

Energie und Ressourcen sparen:

-Lokale Produkte (mdglichst geringer Transport)

-Erneuerbare Energie (Solarpanels)

-Bewegungsmelder fiir Licht

-Attraktivitat von Anreise mit den OV steigern

-Food-waste vermeiden

-Aur Reparaturen setzen, statt Neuanschaffungen
-Faire Arbeitsbedingungen (Arbeitskraft als Ressource)

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten

Link an.
[] Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!
L] Ist euer Plakat vollstandig erstellt?
@ Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?
U] Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende
0 Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?
[l Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?
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-Lokale Produkte (möglichst geringer Transport)

-Erneuerbare Energie (Solarpanels)

-Bewegungsmelder für Licht

-Attraktivität von Anreise mit den ÖV steigern

-Food-waste vermeiden

-Aur Reparaturen setzen, statt Neuanschaffungen

-Faire Arbeitsbedingungen (Arbeitskraft als Ressource)
	Erkentnisse1: Da unser Projekt nur das Konzept zur Abfalltrennung ist, wurde nichts davon umgesetzt. Es ist aber definitiv ein Thema und wird sich auch in der Zukunft dann irgendwann erfüllen. Das es auch finanziell eine grosse Investition ist, kann man aber nicht sagen wann dies der Fall sein wird. Wenn, dann würde es sich lohnen dieses System am ganzen Berg einzusetzten und nicht nur an einem Standort. (Was aber wiederum auch mehr Kosten bedeutet)
	Erkentnisse3: Bei uns auf dem Pilatus kennt sich der Haustechniker Roman Krauer, der Assistent Leiter Technik & Betrieb Simon von Dach und alle Logistikmitarbeiter mit unserem Thema aus. 
	Erkentnisse2: Vor allem der finanzielle Aspekt spielt hier eine Rolle. Zudem ist im Sommer in der Hauptsaison nicht die beste Zeit für solche aufwändigen Projekte, da da andere Sachen im Vordergrund stehen. 
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	Ressource4: Geld (MA-Kosten)
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	DropdownR1: [--bitte auswählen--]
	DropdownR2: [--bitte auswählen--]
	DropdownR3: [--bitte auswählen--]
	ReduktiondurchProjektR1: 
	ReduktiondurchProjektR2: 
	ReduktiondurchProjektR3: 
	ReduktiondurchProjektR4: 
	ReduktiondurchProjektR5: 
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	Aufwandposten1: Anschaffungskosten Total
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	Aufwandposten6: 
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	CHF_11: 65127.00
	CHF_12: 
	Kommentar RessourcenEinsparungen: Die Berechnung der CO2-Einsparung durch das Recycling von PET-Flaschen anstelle ihrer Neuproduktion hängt von verschiedenen Faktoren ab. 



Die Herstellung von PET erfordert hohe Energiemengen und führt zur Freisetzung von CO2. Es wird geschätzt, dass für die Produktion von 1 kg PET etwa 2,15 kg bis 2,5 kg CO2 freigesetzt werden. Recycling kann diesen Wert deutlich reduzieren, indem es den Bedarf an neuem, aus Erdöl gewonnenem PET verringert.



Eine PET-Flasche wiegt im Durchschnitt etwa 50 Gramm. Für 10 solcher Flaschen ergibt sich ein Gesamtgewicht von etwa 0,5 kg. (Es werden ca. um die 30-40% der PET-Flaschen falsch entsorgt)



Wenn wir die niedrigere Schätzung von 2,15 kg CO2 pro kg neuproduziertem PET annehmen, würde die Herstellung von 0,5 kg PET etwa 1,075 kg CO2 freisetzen. Durch das Recycling von PET kann die CO2-Emission um etwa 60% bis 70% im Vergleich zur Neuproduktion reduziert werden. Dies bedeutet, dass durch das Recycling von 0,5 kg PET etwa 0,645 kg bis 0,7525 kg CO2 eingespart werden könnten (1,075 kg * 60% bzw. 70%).



Quelle: Chat Gpt
	Kommentar Kosten/Ersparnisse: ca. 4 Jahre und 6 Monate



65'127 : 14'433 = ca. 4.5

                                                        Erträge - Aufwände = Ersparnis

Wie sind wir auf 14'433.- gekommen: 28'858 - 14'425 = 14'433.-


